
 Entwicklung Mentoren-System der 
Nuklearmedizin   

Nuklearmedizin Innsbruck, Ariane Majer DGKS 



• Therapiestation mit 13 Betten  
• 4 Abklärungs-  & 9 Therapiebetten  

 

• Ambulanz (ca. 90-100 Patienten/d) 

• PET-Zentrum (ca. 15-20 Patienten/d) 

 

• 14 Planstellen Pflege 

 

• 1 Schüler pro Praktikum  
+ Praktikanten verschiedener WB (Cancer) 

Nuklearmedizin Innsbruck 



• Mind. 18 Jahre – ab dem 4. Modul 

• Ausschlusskriterium: Schwangerschaft 

 

• Erwartungen vs. Befürchtungen  

 

• „Neues“ Fachgebiet  

 Kein Theoriefach in der Schule  
• Radioaktivität  
• Strahlenschutz  
• Isolationsbereich  

 

• Neugier vs. Angst  

Schüler auf der Nuklearmedizin 



Die Schüler dürfen niemals mit radioaktiven 
Präparaten arbeiten, dies beinhaltet auch die 
Applikationsassistenz oder auch das „in die 
Hand nehmen“.     

    – ohne Ausnahme –  

 

Konsequenz?... 

Regeln? 



• Schülerleitfäden  

• Pflegeleitfäden  

• Interne Pflegerichtlinien 

Strukturen 



• Pflegeleiter:  
• Dienstplankoordination  
• Dosimeter-Bestellung  
• Termin zur Strahlenschutzbelehrung  

 

• Mentor:  
• Strahlenschutzuntersuchung (1. Tag)  
• Erst-, Zwischen- & Endgespräch (Beurteilung)  
• Praktische Anleitungen  
• Lerntagebuch  
• Stationsfeedback  

 

• Pflegeteam:  
• Unterstützung der Mentoren 

Teamwork 
 



Erste 
Praktikumshälfte  
• Orientierung auf Station  

• Sichere Anwendung des 
Strahlenschutzes  

• Kennenlernen der 
Therapiearten  

• Kennenlernen der 
diagnostischen Verfahren  

Praktikumsverlauf 
 

 

Zweite 
Praktikumshälfte  
• Übernahme eines eigenen 

Stationsbereich  

• Pflegeassessment- & 
Planung  

• Administration 

 



• Die Schüler interagiert mit allen Personen die 
zusammen mit der Pflege am oder mit dem 
Patienten arbeiten.  
 

…mit Ärzten …  
…mit Radiopharmazeuten… 
…mit Radiologie-Technologen…  
…mit Psychoonkologen…  
…mit Diätologen…  
…mit Reinigungsfachkräften… 

 
Die Schüler übernehmen VERANTWORTUNG!  

 

Interdisziplinäre Zusammenarbeit 
 



Selbstständig  
• Immer in Begleitung und Anleitung durch einen Mentor 

bzw. einer Pflegeperson  

 

Selbststrukturierung  
• Vorgegebene Strukturen werden in den eigenen 

Arbeitsprozess integriert  

 

Eigenverantwortung  
• Strahlenschutz 

 

Worin wird der Schüler gefordert  
und gefördert? 

 



• Einblick in die nuklearmedizinischen Therapiearten & Pflege  

 

• Einblick in die nuklearmedizinische Diagnostik NUAA / PET-Zentrum  

 

• Einblick in den Umgang mit radioaktiven Substanzen & Strahlenschutz  

 

• Umgang mit onkologischen Patienten  

 

• Zusammenarbeit mit verschieden Berufsgruppen  

 

• Selbstständige Organisation eines Tätigkeitsbereiches 

Lernziele 
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Zahlen und Hintergrund 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


